
Besprechungen

Anders ıne drıtte Gruppe VO Texten, Volksreligiosität, Volksreligion und Volks-
die eher aktuelle Arbeitsfelder (Armuts-, trömmigkeit. Obwohl diese Begriffe offen-
Freiheits- un:! Entwicklungsbegriff, ZANT: In sichtlich unterschiedliche Bedeutungen
dıgena- I’heologıe, 5 den Basısgemeinden) haben, werden S1€, Espın, faktisch bıs
eıner befrejenden Theologie bearbeiten. heute SYNONYIN verwendet. „Ein sehr
Unter diıesen wıederum tallen ein1ıge€ wichtiges Projekt, das 1mM Schlufßdokument
Beıträge auf, die A4US unterschiedlichen DPer- VO Medellin wurde, bleibt
spektiven die zentralen Begrifte Me- unabgeschlossen: die dogmatische, die
ellins (Friıeden un: Gerechtigkeıt, struk- Glaubenslehre betreffende, lehramtliche,
turelle Sünde, Option tür die Armen) theologische Reflexion über den Volks-
anknüpften. katholizismus“ Damıt sSe1 der reale,

Jose (Iscar Beo7z7z0 analysıert die Aussa- inkulturierte Glaube der überwältigenden
SCIL 7A08 Frieden 1n Medellin unı die damıt Mehrheit der Katholiken als „locus theolo-
verbundene Unterscheidung der verschıe- Z1CUS“ bisher nıcht e  1908001 W OI -

denen Formen der Gewalt: Medellin „be- den
leuchtet das Thema Gewalt eınem Espın sıeht hierin einen Grund für den

Relevanzverlust VO katholischer Kırche ınCC Aspekt, ındem dıe Aufmerksam-
keit aut die strukturelle Gewalt des Hun- Lateinamerika: Die beiden Dokumente VO

SCI5S, der Krankheıt, der tehlenden Arbeıt Puebla und Santo Domingo, „(zumındest
un: Erzıehung lenkt, der dıe über- wichtige Teıle VO iıhnen) waren anders gC-
wıegende Mehrheit der Bevölkerung 1ın der schrieben worden, WEEIN11 die Bischöte un:
Drıitten Welt permanent leidet. Medellin hre theologischen Berater dıe Heraustfor-
verhindert, da{ß L1UTr der Auftstand der ArT= derungen Medellins ANSCHOMMECN un: sıch
nl als Gewalt betrachtet wurde, der tatsächlich autf 1ne systematısche, ehramt-
oft eın verzweiıtelter Schrei 1St angesichts liıche Reflexion über den Volkskatholizis-
der Unsensi\1bilıität oder Sal Repression VO  S 11US eingelassen hätten“
Regierungen, die veschaffen wurden, Mıt solchen Überlegungen tormulieren
Privilegien erhalten“ die meılsten Beıiträge ın diesem Band aktu-

Ahnlich Ricardo Salas Astraın: Nr den- elle befreiungstheologische Heraustorde-
ken, da{fß dieser komplexe Zusammenhang I1  N Was diesem Buch (le1der) tehlt, 1St
zwıschen Gerechtigkeıt un: Frıeden, den eın Blick über den lateinamerıkanıschen
die lateinamerıikanıschen Bischöfte Ende der Tellerrand hınaus, eın befreiungstheologi-
1960er Jahre thematisıerten, entscheıidend scher Nord-Süd-Dialog. Ludger Weckel
für dıe Auseimandersetzung mıiıt den
ethischen un: Jjuristischen Anforderungen
einer sıch tast grenzenlos ausbreitenden Der unterbrochene Frühling. Das Projekt
tfaktischen Globalisierung 1St  CC Der des I1 Vatiıkanums 1ın der Sackgasse. Hg
Autor Iragt nach einem Programm eıner 1N- Alberto SILVA MOREIRA, Michael
terkulturellen Ethiık, mıt der die Folgen der RAMMINGER Afonso LIGORIO SOARES.
kapıtalıstischen Globalisierung 1n den Griuft unster: Edıition ILIP-Kompass 2006 Z

bekommen sind. Er halt dabei SC = (Edıtion I LP-Kompass. 6 Br. 16,80
tralen Ungerechtigkeitsbegriff Medellins
fest: der strukturellen Gewalt. Der 40. Jahrestag des Abschlusses des

/ weıten Vatikanıischen Konzıils W ar nıchtOrlando Espın untersucht das Ver-
ständnıs der Begrifte Volkskatholizismus, LLUT 1n Europa Anlafß für Rückbesinnung
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un: Standortbestimmung in der atholı1- me1st negatıv bewertet: die Zukunftsaus-
schen Kırche. Vom Al Oktober bıs 30888| siıchten werden als eher düster charakter1-

November 2005 ftand der Päpstlichen sıert.
Uniıiversıität 1ın S20 Paulo ıne ınternationale Dies INAas damıt zusammenhängen, da{ß
Tagung mı1ıt Liwa 2700 Teilnehmerinnen un: dıe Autoren MItT Ausnahme der einz1ıgen
Teilnehmern AUS dem Umteld der Theolo- Autorıin 720} älteren Generatıiıon der Be-
z1€ der Befreiung Es oing darum, nıcht freiungstheologen yehören. Die aktuellen
L1UT auftf das Konzıl zurückzublicken, SO11- Entwicklungen 1ın dieser theologischen
dern V} allem seine Aktualıität tür dıe Kır- Stroömung un die konstruktiven Ansätze
che VO heute untersuchen. Die Beiträge einer kırchlichen, theologischen un pPa-

diesem Symposium wurden zunächst 1n storalen Neuorıientierung in Lateinamerika
werden vielleicht deswegen nıcht wirklichden Originalsprachen ın digitaler Form 1mM

Internet publızıert un: liegen 1U  z} dank gewürdigt. So 1st viel VO ÜUtopıen un 11UT

dem Munsteraner Instıtut für Theologie wen1g VO  = onkreten Alternatıven die
un Politik gleichzeıntig erstmals 1ın deut- Rede Di1e konstruktive Aufarbeıitung der

Postmoderne in der gegenwartıgen Theolo-scher Übersetzung un ın gedruckter Form
VO  — gı1€ der Befreiung wiırd VO den Autoren

Eın historischer Teıl über den Kontext kaum reflektiert.
des Konzıls (Riolando Azzı) un:! seine Re- Irotz dieser Einschränkungen liegt hıer

eın wertvolles Buch VOL, das die Dıskussionzeption ın Europa (Francoıs Houtart) un:
Lateinamerıka (Jose Vigıl) eroötftnet den die Rezeption des Konzıils 1ın Deutsch-
Band Es schließen sıch Reflexionen über and entscheidend bereichern kann Denn
die Zeichen der elt iın der Gegenwart welst ıne alternatıve Sıcht des Konzıls

auf, die Sıcht des Südens, die Perspektive(Edenio Valle, Jose Comblin), AUS der Sıcht
lateinamer1ikanıscher Frauen (Marıa Geecil1a der Weltkirche. Gerade das Konzıil leistete
Domezı) un: des Okumenismus (Edın Ja Z EKSECH Mal 1ın der Kırchengeschichte
Sued Abumanssur) Der drıtte Teıl diese notwendige Offnung der eurozentrI1-
wıdmet sıch aktuellen Herausforderungen schen Theologıe auf die weltkirchliche DPer-
der postkonzilıaren eıt (Alberto Da Sılva spektive. Hıer lıegen L11U AaUsSs der Sıcht der
Moreıra, Paulo Suess, arcelo Barros; lateinamer1ıkanıschen Theologıe krıitische
Atonso Marıa Ligor10 oares) Michael Löne ZELE: Rezeption des Konzıils VOIL, die

provozıeren un aufrühren, 7zumiındest 1aberRammuinger schliefßt MItT eınem Originalbei-
Lrag über die Würzburger Synode als VE nachdenklich machen können. Das zeıgt

schon der heraustordernde Titel des Buchspaßste Chance“ eıner Kontextualisierung
des Konzıls in Deutschland den Band ab Der „unterbrochene“ Frühling spielt aut

IJIDen Beıtraägen 1St gemeınsam, da{fß S1e das den Klimawandel 1n der Kırche d der ın
Konzıil durchweg pOSItIV bewerten. Die der Innenperspektive eıner stärkeren

Beteiligung aller Gläubigen führte und 1nTheologıie der Befreiung wiırd VO den ATI=
un: der Autorın als ine kontextualı- der Außenperspektive nach den Zeichen

s1erte und konsequente Umsetzung der der eıt un: der Zusammenarbeit mIıt der
Lehre des Konzıils gedeutet; dıe gegenwWar- mM Menschheit suchte. Dieser Früh-

lıng scheint 1U  e Ende se1nN; die Alter-tıge Kritik der Theologıe der Befreiung
stellt sıch als Kritik alnılı Konzıl selbst natıven ZU Konzıl führen aber nach Me1-
heraus. Die kiırchliche un theologische NUunNng der Autorıin un: der Autoren 1ın dıe
Gegenwart wırd daher iın den Beıträgen „Sackgasse“.
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Man INAS dieser doch recht pessim1st1- Theologen mu{fßten Maßregelungen der
schen Argumentatıon möglicherweıse nıcht kırchlichen Hıerarchien bıs hın Z Ex-
1n allen Deftaıils zustımmen, ennoch lohnt kommuniıkatıon erdulden. Dennoch haben
sıch dl€ Auseinandersetzung MIt dieser S1Ce konkrete, VO den polıtischen, soz1alen,
weltkirchlichen Perspektive auf eın WCII" kulturellen un relig1ösen Konstellationen
kırchliches Ere1gnis. Denn s$1e zeıgt auch ıhrer Lebensumstände her gepragte Theo-
auf, dafß die Diskussion das Konzıl logien entwickelt, 1ın denen nıcht LLUT andere
nıcht 1LLUT auf akademische oder doch inner- Antworten auf LECUC Fragestellungen SCHEC-
kırchliche Fragen beschränkt 1St, sondern ben werden, sondern sıch TLICUC theologi-
weıtreichende polıtische un! so7z1ale Kon- sche Methoden un verschiedene herme-
SCEQUENZECN für 1ne Kırche nach sıch zıeht, neutische Wege herausgebildet haben, dıe
die sıch der Auseinandersetzung mi1t den der Bedeutung VO Kultur un Sprache für
Zeichen der eıt verpflichtet weılß. die Theologıie Rechnung tragen.

Stefan Sılber Geme1i1nsam 1St diesen Theologien der
Ansatz be] den konkreten Lebens- und
Gotteserfahrungen der Menschen, mMIt de-

Gesichter einer fremden T’heologıe. Spre- 1ECNMN s1e leben Daher werden nıcht AHSÜR Ar-
chen VO (sott Jense1ts VO Europa. Hg MUL, Ausbeutung, Sex1ismus un: Rassısmus
Norbert KÖSSMEIER Rıchard BROSSE. Herausforderungen für die Theologie,
Freiburg: Herder 2006 DE (Theologie sondern auch die Lebensfreude, Alltags-
der Drıitten Welt 34.) Br. 19:20 kompetenz un:! Weiısheıit der Armen. Die

aktıve Auseinandersetzung der Armen MIt
Europa 1St keıine Insel Was sıch „Jenseı1ts verschiedenen kulturellen un: reliıg1ösen
VO  s Europa” In den Theologien Afrıkas, 5Systemen, denen sS1e 1n unterschiedlicher
Lateinamerikas und Asıens entwickelt hat, Weise angehören, öttnet den Blick nıcht 11UT

wurde me1st VO Theologinnen un: 'Theo- für ıne posıtıve Wahrnehmung pluraler
logen angestofßen, die 1ın Furopa studiert kultureller und relıg1öser Lebensweıisen, Für
haben und aufgrund der konkreten Lebens- Synkretismen un tremde Religionen, SO11-

verhältniısse der Menschen ıhres Kontextes dern auch für die Kritik relig1ösen un:
MELLE Theologien erarbeıtet haben, dıe 1U kulturellen Tradıtionen, nıcht zuletzt der
wıederum auch Europa VOT Heraus- christlichen und europäaıschen, aufgrund
forderungen stellen. Die Porträts wichti- ihrer Verantwortung für Armut un: Mar-
SCI Theologinnen und Theologen 4aUusS den oinalısıerung.
Kontinenten des Südens, dıe 1ın diesem Auf diese Weise entstehen plurale un dıf-
Buch zusammengestellt wurden, iıllustrie- ferenzierte Theologien. Wer dieses Buch MIt
I6  en diese Tatsache. Wohlwollen lıest, kannn diese Pluralıität und

Was VOT dem /weıten Vatikanıischen den Pluralismus 1n Theologıe und Kırche
Konzıil noch als undenkbar valt Dıie überhaupt pOSItLV wahrnehmen. Dıie tradı-
ropäische Theologie 1st nıcht dıe eINZ1IS tionelle europäıische Theologie wırd da-
möglıche. Die Freıheıt, nıchtwestlich gC- durch nıcht obsolet, mu{fß sıch aber mı1t die-
pragte theologische Methoden ENLTL- S: Pluraliısmus auseinandersetzen un:! hre
wıckeln, stößt aber se1lt wa Jahren eıgene Stimme 1ın diesem Konzert vielfälti-
dıe Grenzen, die ıhr die vatıkanısche Jlau- CI Theologien tfinden uch WE viele
benskongregation setrizen sucht. Nıcht GemeLinsamkeıten dieser theologı-
wenıge der porträtıierten Theologinnen un schen Stimmen o1Dt, können S1Ce nach Konti-
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